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(54) Beschlaganordnung

(57)  Die Erfindung betrifft eine Beschlaganordnung
fur ein Fenster, eine TUr oder dergleichen mit einem zum
Anbringen an einen feststehenden Rahmen ausgebilde-
ten Rahmenteil (12), einem zum Anbringen an einen FIi-
gelrahmen ausgebildeten Fligelteil (16) und einem Aus-
stellarm (20), der zwischen dem Rahmenteil und dem
Flugelteil angeordnet ist. Der Ausstellarm ist um eine er-
ste Schwenkachse (24) schwenkbar mit dem Rahmenteil
verbunden und um eine zweite Schwenkachse (26)
schwenkbar mit dem Fligelteil verbunden. Ein Steuer-
antrieb steuert eine Schwenkstellung des Fllgelteils ab-

héangig von einer Schwenkstellung des Ausstellarms. Der
Steuerantrieb ist als Drehantrieb ausgebildet, der ein er-
stes Radelement (28), ein zweites Radelement (30) und
ein Zwischenelement (32) umfasst. Das erste Radele-
ment (28) ist im Bereich der ersten Schwenkachse (24)
angeordnet und mit dem Rahmenteil drehfest verbun-
den. Das zweite Radelement (30) istim Bereich der zwei-
ten Schwenkachse (26) angeordnet und mit dem Fliigel-
teil drehfest verbunden. Das erste Radelement (28) und
das zweite Radelement (30) sind zur Bildung des Dreh-
antriebs Uber das Zwischenelement (32) miteinander ge-
koppelt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Beschlaganordnung fiir ein Fenster, eine Tir oder dergleichen mit einem
zum Anbringen an einen feststehenden Rahmen ausgebildeten Rahmenteil, einem zum Anbringen an einen Fligelrah-
men ausgebildeten Fligelteil und einem Ausstellarm, der zwischen dem Rahmenteil und dem Fllgelteil angeordnet ist
und der um eine erste Schwenkachse schwenkbar mit dem Rahmenteil verbunden ist und um eine zweite Schwenkachse
schwenkbar mit dem Fllgelteil verbunden ist.

[0002] Eine derartige Beschlaganordnung kann z.B. ein Ecklager fir einen Fliigel eines Fensters, einer Tur oder
dergleichen bilden, welches verdeckt zwischen dem Fliigelrahmen und dem feststehenden Rahmen angeordnet ist. Um
beim Drehdéffnen des Fllgels trotz der innenliegenden Anordnung des Ecklagers eine Kollision des Flligels mit dem
feststehenden Rahmen zu vermeiden, wird beim Drehéffnen des Fliigels durch den Ausstellarm eine Abstellung des
Fligelrahmens senkrecht zur Ebene des feststehenden Rahmens bewirkt. Die von dem Ausstellarm durchgefiihrte
Abstellbewegung ist dabei durch einen Steuerantrieb so an die Schwenkbewegung des Fliigels gekoppelt, dass sich
eine gewlinschte Bewegungsbahn des Fliigels beim Drehéffnen ergibt, bei der eine Kollision zwischen Fliigel und
feststehendem Rahmen vermieden wird. Bei bekannten Beschlaganordnungen ist zur Bildung eines solchen Steueran-
triebs neben dem Ausstellarm ein Steuerarm vorgesehen, der mit dem Rahmenteil und dem Fligelteil jeweils drehbar
gekoppelt ist und dartiber hinaus mit dem Ausstellarm zur Bildung einer X-Schere gekoppelt ist.

[0003] Durch einen solchen Steuerarm wird zusatzlicher Raumbedarf geschaffen, wobei der Steuerarm z.B. bei dreh-
gedffnetem Flugelteil zwischen Fligelteil und Rahmenteil hervorstehen kann. AulRerdem sind mehrere Schiebeoder
Drehschiebekupplungen zur Verbindung des Steuerarms mit dem Rahmenteil, dem Fligelteil und dem Ausstellarm
notwendig, die genau aufeinander abgestimmt werden miissen, um eine gewiinschte Bewegungsbahn des Fliigelteils
zu realisieren, und die aufgrund der beim Verschieben auftretenden Reibkrafte einem erhdhten Verschleil® unterliegen.
AuRerdem kann sich in den Schiebe- oder Drehschiebekupplungen Schmutz oder Feuchtigkeit ansammeln, was zur
Schwergangigkeit der Beschlaganordnung fiihren kann.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine verbesserte und aulerst verschleilarme Beschlaganordnung zu schaffen,
die mit verringertem Aufwand bereitgestellt werden kann und die insbesondere ohne einen Steuerarm auskommen kann.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemal ausgehend von einer Beschlaganordnung der eingangs genannten Art
dadurch gel6st, dass der Steuerantrieb als Drehantrieb ausgebildet ist, der ein erstes Radelement, ein zweites Radele-
ment und ein Zwischenelement umfasst, wobei das erste Radelement im Bereich der ersten Schwenkachse angeordnet
und mit dem Rahmenteil drehfest verbunden ist, wobei das zweite Radelement im Bereich der zweiten Schwenkachse
angeordnet und mit dem Fllgelteil drehfest verbunden ist und wobei das erste Radelement und das zweite Radelement
zur Bildung des Drehantriebs Uber das Zwischenelement miteinander gekoppelt sind.

[0006] Der Erfindung liegt also die Idee zugrunde, zur Bildung eines Steuerantriebs anstatt eines mit dem Ausstellarm
in Form einer X-Schere gekoppelten Steuerarms einen Drehantrieb zwischen zwei drehfest mit dem Rahmenteil und
dem Fllgelteil verbundenen Radelementen vorzusehen. Durch den Drehantrieb wird eine feste Beziehung zwischen
einer Drehstellung des ersten und des zweiten Radelements vorgeschrieben, so dass eine Schwenkbewegung des
Ausstellarms in eine Schwenkbewegung des Fliigelteils umgesetzt wird und umgekehrt.

[0007] Ein solcher Drehantrieb kann auf kleinem Raum realisiert werden und insbesondere im Bereich des Ausstel-
larms angeordnet werden, so dass ein zusatzlicher Platzbedarf weitestgehend vermieden wird. Dadurch wird eine
kompakte und gleichzeitig mechanisch stabile Bauform des Steuerantriebs und der Beschlaganordnung erreicht.
[0008] Vorteilhafte Ausfiihrungsformen der Erfindung sind in den Unteranspriichen, der Beschreibung und den Zeich-
nungen beschrieben.

[0009] Eine besonders effektive drehantriebswirksame Kopplung der Radelemente des Steuerantriebs ergibt sich,
wenn das erste Radelement und das zweite Radelement als Zahnrad ausgebildet sind und zur Bildung eines Zahnrad-
getriebes Uber das Zwischenelement miteinander gekoppelt sind. Das Zwischenelement kann dabei als Zwischenzahn-
rad ausgebildet sein, welches um eine Drehachse drehbar an dem Ausstellarm gelagert ist. Das Zwischenelement
bewirkt dabei, dass beim Drehdffnen des Fligels mit zunehmender Abstellung des Fliigelteils durch den Ausstellarm
eine zunehmende Schwenkdéffnung des Fligelteils erfolgt. Auf diese Weise wird eine vorteilhafte Bewegungsbahn des
Flugelteils bewirkt, bei der eine Kollision zwischen Fliigel und feststehendem Rahmen in jeder Drehstellung des Fliigels
vermieden wird.

[0010] GemaR einer weiteren vorteilhaften Ausfiihrungsform ist das Zwischenelement als Riemen ausgebildet und
sind das erste Radelement und das zweite Radelement zur Bildung eines Riemenantriebs Giber den Riemen miteinander
gekoppelt. Dabei kdnnen insbesondere das erste und das zweite Radelement als Zahnrad ausgebildet sein und mit
dem bevorzugt als Zahnriemen ausgebildeten Zwischenelement einen Zahnriemenantrieb bilden. Prinzipiell kann der
Riemen auch ganz oder zumindest bereichsweise als Kette, Keilriemen oder Flachriemen ausgebildet sein.

[0011] Der Drehantrieb kann auch als eine Kombination aus einem wie vorstehend beschriebenen Zahnradantrieb
und einem wie vorstehend beschriebenen Riemenantrieb oder Zahnriemenantrieb ausgebildet sein.

[0012] Der Drehantrieb weist bevorzugt ein Ubersetzungsverhaltnis auf, das annihernd 2 : 1 oder etwas mehr als 2 :
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1 betragt. Dadurch kann eine maximale Abstellung des Fligelteils in der Drehéffnungsstellung des Fllgelteils erreicht
werden, in welcher das Fligelteil um etwa 90° oder etwas mehr als 90° gegeniiber dem Rahmenteil verdreht ist. Das
Ubersetzungsverhaltnis des Drehantrieb kann abhangig von dem gewiinschten Offnungswinkel des Fliigelteils und der
gewinschten Fliigelabstellung in der Drehéffnungsstellung auch gréRer oder kleiner als 2 : 1 gewahlt werden.

[0013] GemaR einer Ausfiihrungsform ist vorgesehen, dass sich der Ausstellarm einerseits und das erste und/oder
das zweite Radelement andererseits zumindest teilweise liberlappen und insbesondere zumindest teilweise aufeinander
aufliegen, wodurch der Raumbedarf der Gesamtanordnung senkrecht zur ersten und zweiten Schwenkachse des Aus-
stellarms gering gehalten wird.

[0014] Das erste Radelement kann insbesondere so angeordnet sein, dass eine Mittelachse des ersten Radelements
zumindest annahernd oder genau mit der ersten Schwenkachse zusammenfallt. Ebenso kann das zweite Radelement
so angeordnet sein, dass eine Mittelachse des zweiten Radelements zumindest annahernd oder genau mit der zweiten
Schwenkachse zusammenfallt. Auf diese Weise kann gewahrleistet werden, dass der Abstand der Mittelachsen des
ersten und zweiten Radelements beim Verschwenken des Ausstellarms im Wesentlichen konstant bleibt, was eine
einfache Ausgestaltung des Drehantriebs ermdglicht. Zum Beispiel kann muss bei einem zwischen erstem und zweitem
Radelement ausgebildeter Riemenantrieb keine wesentliche Dehnung des Riemens in Kauf genommen werden.
[0015] Das erste und/oder zweite Radelement kann sich in Richtung der ersten und/oder zweiten Schwenkachse
direktan eine Welle, z.B. einen Zapfen, des Rahmenteils bzw. des Fligelteils, anschlieRen, um die herum der Ausstellarm
drehbar an dem Rahmenteil bzw. dem Fligelteil gelagert ist.

[0016] Nach einer vorteilhaften Ausfiihrungsform bildet der Ausstellarm eine Wanne, in die der Drehantrieb oder
zumindest ein Element des Drehantriebs eingesetzt ist. Der Ausstellarm kann somit den Drehantrieb vor Umgebungs-
einflissen wie Schmutz oder Feuchtigkeit schiitzen und zur dauerhaft zuverlassigen Funktion des Drehantriebs beitra-
gen. AulRerdem kann auf diese Weise eine optisch ansprechende Ausgestaltung der Beschlaganordnung auch bei
gedffnetem Flugel erreicht werden.

[0017] Im Rahmen der Erfindung kann das erste Radelement unverschiebbar mit dem Rahmenteil verbunden sein.
Ebenso kann das zweite Radelement unverschiebbar mit dem Fllgelteil verbunden sein. Es kann somit prinzipiell
vollstéandig auf aufwendige und schmutzempfindliche Schiebeverbindungen oder Drehschiebeverbindungen verzichtet
werden.

[0018] Weiterer Gegenstand der Erfindungistein Fenster, eine Tur oder dergleichen mit einem feststehenden Rahmen,
einem Fligelrahmen und einer wie vorstehend beschriebenen Beschlaganordnung, wobei das Rahmenteil der Be-
schlaganordnung an dem feststehenden Rahmen angebracht ist und das Fligelteil der Beschlaganordnung an dem
Fliigelrahmen angebracht ist. Die hierin in Bezug auf die Beschlaganordnung beschriebenen vorteilhaften Ausfiihrungs-
formen und deren Vorteile finden entsprechend flir das Fenster, die Tir oder dergleichen Anwendung.

[0019] GemaR einer bevorzugten Ausfihrungsform weist der Fliigelrahmen einen Fliigeliberschlag auf, der bei ge-
schlossenem Fligel an dem feststehenden Rahmen anliegt, wobei die Beschlaganordnung bei geschlossenem Fenster
verdeckt zwischen Fligel und feststehendem Rahmen angeordnet ist. Durch die verdeckte Anordnung der Beschlagan-
ordnung bei geschlossenem Fliigel wird eine optisch ansprechende Beschlaglésung geschaffen, wobei durch die vor-
liegende Erfindung gleichzeitig eine kompakte Bauform und eine hohe mechanische Stabilitat der Beschlaganordnung
gewahrleistet wird.

[0020] Nachfolgend wird die vorliegende Erfindung rein beispielhaft anhand einer vorteilhaften Ausfiihrungsform unter
Bezugnahme auf die beigefligten Zeichnungen beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1  eine perspektivische Ansicht einer erfindungsgemafien Beschlaganordnung gemaR einer ersten Ausflihrungs-
form in der Drehéffnungsstellung;

Fig. 2 eine Ansicht auf die Beschlaganordnung von Fig. 1 von oben;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der Beschlaganordnung von Fig. 1 und 2 in einer halbdrehgedéffneten Stellung;
Fig. 4 eine Ansicht auf die Beschlaganordnung von Fig. 3 von oben;

Fig. 5 eine Ansicht auf die Beschlaganordnung von Fig. 1 bis 4 in der geschlossenen Stellung von oben;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht einer erfindungsgemafRen Beschlaganordnung gemaf einer zweiten Ausfih-
rungsform in der Drehéffnungsstellung;

Fig. 7 eine Ansicht auf die Beschlaganordnung von Fig. 6 von oben;

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht der Beschlaganordnung von Fig. 6 und 7 in einer halbdrehgedffneten Stellung;
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Fig. 9 eine Ansicht auf die Beschlaganordnung von Fig. 8 von oben; und
Fig. 10  eine Ansicht auf die Beschlaganordnung von Fig. 6 bis 9 in der geschlossenen Stellung von oben.

[0021] Fig. 1 bis 5 zeigen eine erfindungsgemafle Beschlaganordnung fiir ein Fenster, eine Tur oder dergleichen
gemal einer ersten Ausfiihrungsform.

[0022] Die Beschlaganordnung umfasst ein zum Anbringen an einen feststehenden Rahmen 10 (siehe Fig. 2, 4 und
5) ausgebildetes Rahmenteil 12 und ein zum Anbringen an einen Fligelrahmen 14 (siehe Fig. 2, 4 und 5) eines Flugels
13 ausgebildetes Fligelteil 16. Das Rahmenteil 12 ist wie in Fig. 2 gezeigt plattenférmig und zum Anbringen an eine
untere innere Flache des feststehenden Rahmens 10 ausgebildet. Hierzu weist das Rahmenteil 12 mehrere Schraub-
I6cher 18 auf. Das Flligelteil 16 ist als Ecklagerwinkel fir den Fliigelrahmen 14 eines Fliigels 13 und zum Anbringen an
eine aulere Flache im Eckbereich des Fliigelrahmens 14 ausgebildet.

[0023] Zwischen dem Rahmenteil 12 und dem Flugelteil 16 ist ein Ausstellarm 20 angeordnet. Der Ausstellarm 20 ist
um einen drehfest mit dem Rahmenteil 12 verbundenen Zapfen 22 drehbar gelagert, wodurch eine erste Schwenkachse
24 zwischen dem Rahmenteil 12 und dem Ausstellarm 20 definiert wird. Der Ausstellarm 20 ist ferner um eine zweite
Schwenkachse 26 schwenkbar mit dem Fligelteil 16 verbunden. An dem Zapfen 22 ist ein als Zahnrad ausgebildetes
erstes Radelement 28 drehfest derart gelagert, dass die Mittelachse des ersten Radelements 28 mit der ersten Schwenk-
achse 24 Ubereinstimmt. An dem Flugelteil 16 ist ein ebenfalls als Zahnrad ausgebildetes zweites Radelement 30
drehfest gelagert. Durch das zweite Radelement 30 erstreckt sich ein in Fig. 1 bis 5 nicht dargestellter Zapfen des
Fligelteils 16, um den der Ausstellarm 20 schwenkbar mit dem Fliigelteil 16 verbunden ist, wodurch die zweite Schwenk-
achse 26 definiert wird. Die Mittelachse des zweiten Radelements 30 stimmt dabei mit der zweiten Schwenkachse 26
Uberein.

[0024] Das erste und das zweite Radelement 28, 30 sind Uber ein als Zwischenzahnrad ausgebildetes Zwischenele-
ment 32 miteinander gekoppelt. Das Zwischenelement 32 ist um einen Zapfen 34 des Ausstellarms 20 drehbar an dem
Ausstellarm 20 gelagert, wodurch eine Drehachse 36 des Zwischenelements 32 definiert wird. Das erste Radelement
28, das zweite Radelement 30 und das Zwischenelement 32 bilden einen Drehantrieb.

[0025] Uber das Zwischenelement 32 sind das erste Radelement 28 und das zweite Radelement 30 drehantriebs-
wirksam miteinander gekoppelt. Auf diese Weise steuert der Drehantrieb eine Schwenkstellung des drehfest mit dem
zweiten Radelement 30 verbundenen Fligelteils 16 abhangig von einer Schwenkstellung des drehfest mit dem ersten
Radelement 28 verbundenen Ausstellarms 20.

[0026] Im Folgenden soll die Funktionsweise der dargestellten Beschlaganordnung genauer erlautert werden. Fig. 1
und 2 zeigen die Beschlaganordnung in der Drehéffnungsstellung. Das Fllgelteil 16 nimmt dabei eine Schwenkstellung
ein, in der es um einen Winkel von etwa 90° relativ zu dem Rahmenteil 12 verschwenkt ist. Es sind auch Realisierungen
moglich, bei denen das Fligelteil 16 in der Drehéffnungsstellung der Beschlaganordnung einen Schwenkwinkel von
mehr als 90 Grad gegenliber dem Rahmenteil 12 annimmt. Der Ausstellarm 20 ist in der dargestellten Drehéffnungs-
stellung der Beschlaganordnung ebenfalls um etwa 90° gegenliber dem Rahmenteil 12 verschwenkt, sodass in dieser
Stellung eine maximale Flligelabstellung erreicht wird.

[0027] Zum SchlieRen des Fliigels 13 wird der Fligel 13 in Richtung eines Pfeils 38 verschwenkt. Dabei wird das
drehfest mitdem Fliigelteil 16 gekoppelte zweite Radelement 30 in Richtung eines Pfeils 40 um die zweite Schwenkachse
26 verschwenkt, wodurch das Zwischenelement 32 in Richtung eines Pfeils 42 drehend um seine Drehachse 36 ange-
trieben wird. Dabei lauft das Zwischenelement 32 auf dem drehfest mit dem Rahmenteil 12 verbundenen ersten Rad-
element 28 ab, wodurch eine Schwenkbewegung des Ausstellarms 20, an dem das Zwischenelement 32 gelagert ist,
in Richtung eines Pfeils 44 um die erste Schwenkachse 24 bewirkt wird. Somit werden beim SchlieRen des Fensters
also Fllgelteil 16 und Ausstellarm 20 gegenlaufig drehend angetrieben und klappen somit beim Schlieen des Flligels
13, wie in der in Fig. 3 und 4 gezeigten Zwischenstellung der Beschlaganordnung ersichtlich, in der Art einer V-Schere
zusammen.

[0028] Das erste Radelement 28 und das Zwischenelement 32 weisen einen etwa gleich gro3en Radius auf, der ca.
doppelt so groR wie der Radius des zweiten Radelements 30 ist. Der Drehantrieb weist somit ein Ubersetzungsverhéltnis
von etwa 2 : 1 auf. Das Fllgelteil 16 dreht sich somit relativ zu dem Ausstellarm 20 etwa doppelt so schnell wie der
Ausstellarm 20 gegenliber dem Rahmenteil 12.

[0029] Inderin Fig. 5 gezeigten SchlieRstellung ist der Ausstellarm 20 gegenliber seiner Position in der Dreh&ffnungs-
stellung um annahernd 90° gedreht und das Flugelteil 16 ist gegeniber seiner Position in der Drehéffnungsstellung in
entgegengesetzter Richtung um annahernd 90° gedreht. Gegentiber dem Ausstellarm 20 ist das Flugelteil 16 um an-
nahernd 180° gedreht, so dass Ausstellarm 20 und Flugelteil 16 im Wesentlichen parallel zueinander und parallel zur
Ebene des feststehenden Rahmens 10 verlaufen.

[0030] Beim Offnen des Fliigels 13 vollfiihren Ausstellarm 20 und Fliigelteil 16 jeweils eine entgegengesetzte Bewe-
gung, d.h. das Flugelteil 16 wird in Richtung eines Pfeils 46 (Fig. 5) um seine Schwenkachse 26 geschwenkt und der
Ausstellarm 20 wird in Richtung eines Pfeils 48 (Fig. 5) um seine Schwenkachse 24 geschwenkt. Der Ausstellarm 20
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bewirkt dabei eine Abstellung des Fligels 13 senkrecht zur Ebene des feststehenden Rahmens 10. Durch diese Ab-
stellung wird bewirkt, dass ein Uberschlag 50 des Fliigels 13, der die Beschlaganordnung in der geschlossenen Stellung
verdeckt, beim Drehéffnen des Fliigels 13 nicht mit einer gegeniberliegenden Stirnflache 52 des Rahmens 10 kollidiert.
[0031] Im vorliegenden Ausflihrungsbeispiel weisen das erste und das zweite Radelement 28, 30 sowie das Zwi-
schenelement 32 jeweils eine sich Gber den gesamten Umfang des jeweiligen Elements erstreckende Umfangsverzah-
nung auf. Da der Ausstellarm 20 aber wie vorstehend beschrieben zwischen seiner Position in der Schliefstellung und
in der Drehdéffnungsstellung eine auf einen Drehwinkelbereich von etwa 90° beschrankte Bewegung relativ zu dem
Rahmenteil 12 ausfiihrt, kann die Verzahnung des ersten Radelements 28 prinzipiell auch entsprechend auf einen
Winkelbereich von etwa 90° beschrankt sein. Ebenso kann die Umfangsverzahnung des zweiten Radelements 30 auf
einen Winkelbereich von etwa 180° beschrankt sein.

[0032] Auch kann der durch das erste und zweite Radelement 28, 30 und das Zwischenelement 32 gebildete Zahn-
radantrieb ein Ubersetzungsverhéltnis von etwas mehr als 2 : 1 aufweisen, so dass in der Drehéffnungsstellung das
Flugelteil 16 um einen Winkel von etwas mehr als 90° gegenuber seiner Position in der Schlielstellung verschwenkt ist
und der Ausstellarm 20 um etwa 90° gegeniiber seiner Position in der Schlielstellung verschwenkt ist.

[0033] Das Zwischenelement 32 dient im vorliegenden Ausflihrungsbeispiel dazu, eine Drehrichtungsumkehr zwi-
schen der Drehrichtung des Ausstellarms 20 und des Fligelteils 16 um ihre jeweilige Schwenkachse 24, 26 zu bewirken.
Die Erfindung ist aber nicht auf die Verwendung von genau einem Zahnrad als Zwischenelement 32 beschrankt. Das
Zahnradgetriebe kénnte ebenso eine beliebig hdhere ungerade Anzahl von Zahnradern, beispielsweise 5, 7 oder der-
gleichen aufweisen.

[0034] Der Ausstellarm 20 weist im vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel einen Basisabschnitt 54 auf und senkrecht dazu
orientierte Seitenwande 56, die die zwei Radelemente 28, 30 und das Zwischenelement 32 verdecken. Der Ausstellarm
20 bildet somit eine Wanne fiir den Drehantrieb, welcher den Drehantrieb vor Umgebungseinfliissen wie Schmutz oder
Feuchtigkeit schitzt.

[0035] Die Ausfiihrungsform von Fig. 6 bis 10 ist im Wesentlichen mit der Ausfiihrungsform von Fig. 1 bis 5 identisch
und unterscheidet sich dabei nur durch die Ausgestaltung des Drehantriebs von der in Fig. 1 bis 5 gezeigten Ausfiih-
rungsform.

[0036] Das erste und das zweite Radelement 28, 30 der in Fig. 6 bis 10 gezeigten Ausfiihrungsform sind jeweils durch
eine Riemenscheibe gebildet und tber ein als Riemen ausgebildetes Zwischenelement 32 drehantriebswirksam mitein-
ander gekoppelt, wobei die Mittelachsen der Riemenscheiben 28, 30 mit der entsprechenden Schwenkachse 24, 26
jeweils im Wesentlichen lbereinstimmen. Die Riemenscheiben kénnen dabei als Zahnrader und das Zwischenelement
als Zahnriemen ausgebildet sein.

[0037] Der Riemenantrieb bewirkt die gleiche Steuerung der Schwenkbewegung des Fliigelteils 16 abh&ngig von der
Schwenkstellung des Ausstellarms 20 wie der in Fig. 1 bis 5 gezeigte Zahnradantrieb. Wird also der Fllgel 13 aus der
in Fig. 10 gezeigten Schliel3stellung drehgedffnet, so werden Fllgelteil 16 und Ausstellarm 20 gegenlaufig drehend
angetrieben und 6ffnen sich somit nach Art einer V-Schere. Fligelteil 16 und Ausstellarm 20 bewegen sich dann Uber
diein Fig. 8 und 9 gezeigte Zwischenstellung in die in Fig. 6 und 7 gezeigte Drehdéffnungsstellung, in der der Ausstellarm
20 gegenuber seiner Stellung in der Schlief3stellung um 90° gedreht ist und somit eine maximale Abstellung bewirkt und
in der das Fllgelteil 16 unter einem Winkel von etwa 90° gegentiber der Ebene des feststehenden Rahmens 10 orientiert
ist.

[0038] Wiein Fig. 1 bis 10 gezeigt, kommt die erfindungsgeméaRe Beschlaganordnung prinzipiell mit nur einem Arm,
namlich dem Ausstellarm 20, aus, d.h. es ist kein zusétzlicher Steuerarm erforderlich. Die Radelemente 28, 30 sind in
Fig. 1 bis 10 jeweils starr mitdem Rahmenteil 12 bzw. dem Flutgelteil 16 verbunden und der Ausstellarm 20 ist schwenkbar
mit dem Rahmenteil 12 und dem Flligelteil 16 verbunden. Die erfindungsgemafRe Beschlaganordnung kommt somit
prinzipiell auch ohne Schiebe- oder Drehschiebeverbindungen aus, wodurch eine sehr kompakte und stabile Bauform
erreicht wird.

Bezugszeichenliste

[0039]

10 feststehender Rahmen
12 Rahmenteil

13 Flugel

14 Flugelrahmen
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16

18

20

22

24

26

28

30

32

34

36
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Flagelteil
Schraubloch
Ausstellarm
Zapfen
erste Schwenkachse
zweite Schwenkachse
erstes Radelement
zweites Radelement
Zwischenelement
Zapfen

Drehachse

38,40, 42, 44, 46, 48  Pfeil

50 Uberschlag

52 Stirnflache

54 Basisabschnitt

56 Seitenwand

Patentanspriiche

1. Beschlaganordnung flr ein Fenster, eine Tir oder dergleichen mit einem zum Anbringen an einen feststehenden

Rahmen (10) ausgebildeten Rahmenteil (12), einem zum Anbringen an einen Fliigelrahmen (14) ausgebildeten
Fligelteil (16), einem Ausstellarm (20), der zwischen dem Rahmenteil (12) und dem Fliigelteil (16) angeordnet ist,
wobei der Ausstellarm (20) um eine erste Schwenkachse (24) schwenkbar mit dem Rahmenteil (12) verbunden ist
und um eine zweite Schwenkachse (26) schwenkbar mit dem Fliigelteil (16) verbunden ist, sowie einem Steueran-
trieb, der eine Schwenkstellung des Fligelteils (16) abhangig von einer Schwenkstellung des Ausstellarms (20)
steuert,

dadurch gekennzeichnet, dass

der Steuerantrieb als Drehantrieb ausgebildet ist, der ein erstes Radelement (28), ein zweites Radelement (30) und
ein Zwischenelement (32) umfasst, wobei das erste Radelement (28) im Bereich der ersten Schwenkachse (24)
angeordnet und mit dem Rahmenteil (12) drehfest verbunden ist, wobei das zweite Radelement (30) im Bereich
der zweiten Schwenkachse (26) angeordnet und mit dem Fligelteil (16) drehfest verbunden ist und wobei das erste
Radelement (28) und das zweite Radelement (30) zur Bildung des Drehantriebs tber das Zwischenelement (32)
miteinander gekoppelt sind.

Beschlaganordnung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

das erste Radelement (28) und das zweite Radelement (30) als Zahnrad ausgebildet sind und zur Bildung eines
Zahnradgetriebes Uber das Zwischenelement (32) miteinander gekoppelt sind.

Beschlaganordnung nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Zwischenelement (32) als Zwischenzahnrad ausgebildet ist, welches um eine Drehachse (36) drehbar an dem
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Ausstellarm (20) gelagert ist.

Beschlaganordnung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass

das Zwischenelement (32) als Riemen ausgebildet ist und dass das erste Radelement (28) und das zweite Rad-
element (30) zur Bildung eines Riemenantriebs Gber den Riemen miteinander gekoppelt sind.

Beschlaganordnung nach Anspruch 4,

dadurch gekennzeichnet, dass

das erste und das zweite Radelement (28, 30) als Zahnrad ausgebildet sind und das Zwischenelement (32) als
Zahnriemen ausgebildet ist.

Beschlaganordnung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Riemen ganz oder zumindest bereichsweise als Kette, Keilriemen oder Flachriemen ausgebildet ist.

Beschlaganordnung nach zumindest einem der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Drehantrieb ein Ubersetzungsverhaltnis aufweist, das annéhernd 2:1 oder etwas mehr als 2:1 betragt.

Beschlaganordnung nach zumindest einem der vorstehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

sich der Ausstellarm (20) einerseits und das erste und/oder das zweite Radelement (28, 30) andererseits zumindest
teilweise Uberlappen und insbesondere zumindest teilweise aufeinander aufliegen.

Beschlaganordnung nach zumindest einem der vorstehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das erste Radelement (28) so angeordnet ist, dass eine Mittelachse des ersten Radelements (28) zumindest an-
nahernd oder genau mit der ersten Schwenkachse (24) zusammenféllt, und/oder dass das zweite Radelement (30)
so angeordnet ist, dass eine Mittelachse des zweiten Radelements (30) zumindest annahernd oder genau mit der
zweiten Schwenkachse (26) zusammenfalit.

Beschlaganordnung nach zumindest einem der vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Ausstellarm (20) eine Wanne bildet, in die der Drehantrieb eingesetzt ist.

Beschlaganordnung nach zumindest einem der vorstehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

das erste Radelement (28) unverschiebbar mit dem Rahmenteil (12) verbunden ist und/oder dass das zweite Rad-
element (30) unverschiebbar mit dem Fligelteil (16) verbunden ist.

Fenster, Tir oder dergleichen mit einem feststehenden Rahmen (10), einem Fliigelrahmen (14) und einer Be-
schlaganordnung nach zumindest einem der vorstehenden Anspriiche, wobei das Rahmenteil (12) der Beschlagan-
ordnung an dem feststehenden Rahmen (10) angebracht ist und das Fllgelteil (16) der Beschlaganordnung an dem
Fligelrahmen (14) angebracht ist.

Fenster, Tur oder dergleichen nach Anspruch 12.

dadurch gekennzeichnet, dass

der Fligelrahmen (14) einen Fllgeliiberschlag (50) aufweist, der bei geschlossenem Flligel an dem feststehenden
Rahmen (10) anliegt und dass die Beschlaganordnung bei geschlossenem Fenster verdeckt zwischen Fliigelrahmen
(14) und feststehendem Rahmen (10) angeordnet ist.
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Fig. 6

EP 2 444 578 A2

2056



EP 2 444 578 A2

i

8l

%

N

N

14



F1g 8
\\
'.
38
(.\



EP 2 444 578 A2

0%

05
95\

9¢

&

NS

NN

N

8t

AN 76
\,@V // 7
\M%o// %‘@W 99

P A»."W_ g,
Kw.er,/...\w\.v( &, N

Vi
lE l
BT g7

6Dy

16



EP 2 444 578 A2

0l

25 05 ag B 8l
97 mm/ e (b iRy 9L 9%
// SV ST N /
‘o= ) O
/ \ -
oL 87 95

0L bi4

17



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

